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©otteS=Sageit aber Sefper unb an anbern Sagen Slbenbê 9tofen=

franj ju ßatten. Siefe Swfümrnuug ber ©eiftlidjfeit fdjeint bei

©injelneit böfee Stut gemacßt ju ßaben, fo bafe ©iner au öffent*

ticßer ©emeinbe jum Sfarrer fagte : ©ntroeber leßre er (Sfarrer)
ober bie Sudjer fatfd). — Ser Sifdjof entfpradj bem ©efucße uub

gab Sifpeuê »on 22 geiertagen.*)

X. ^tft- ober ^reujgänge.

Sie Sittgäuge, roetcße in ber fatßolifcßeii Äircße fdjon früb*
jeitig in ©ebraudj famen, befteßen barin, bafe bie ©laubigen einer

Sfarrei fieß in feierlicßem $ua,e, mit ber gaßne unb bem Äreuj
©ßrtfti »oran, unb unter lautem ©ebete in eine anbere nadjbar*
ließe Äircße begeben, um bort baê ßt. SJlefeopfer barjubringen unb

bie befonbere gürbitte eiiteê ^eiligen um Slbroenbung irgenb eines

jeitlicßen Uebetê anjurufen.

Studj bie Äirdjgemeinbe ©erêau macßte fdjon in alten 3eit«t
fotdje Sittgäuge ober SBattfaßrten. Snt Saßre 1640 befeßlofe fie,

attjäßrtidj am geft ber Äreujauffinbung eine Srojeffiou jur ®rofe=

mutter Slnna auf ben Steinerberg ju Ijatten. Siefer Sefdjlufe
rourbe gefafet, roeil am 20. Sluguft biefeê Saßree Slbenbê 4 Ubr
ber Sadj grofeen Sdjaben auridjtete, inbem er meßrere Siegen*

fdjäften mit Steingeröll überbedte. 1645 rourbe biefer Sittgang
auf einen anbern, »om Sfarrer feftjufefeeuben Sag oertegt, unb

1693 »erfügt, bafe auê jebem feauie eine enoaeßfeue Serfon an

biefem Äreujgaug Sbeit neßmen fott.2)

Ser Sittgang nadj ©infiebeln rourbe attjäßrlidj »on ber Sanbê*

gemeiiibe beftimmt unb fpäter auf ben ßl. SreifaItigfeit=Sottntag
feftgefefct. ©eroößutidj begleitete ber Sanbammann benfetben mit
ben beiben Sanbeêbieuerit in ber Sanbeêfarbe, roofür lettere ®ul=
ben 2. 10 erßielten. *)

Slnbere Sittgäuge fanben ftatt nadj Stiocße am SJlarfuêtag,
nadj SSeggiê am Sag »or ber Stuffaßrt, unb naeß ©reppeu ju

!j 3. 3i. S. S3. 125 u. 126, u. 3. S. 83. 59.

2) 1. Saljrj. S3. 24.
8) 2. 9t. ®. S3. 59. 1. 2. ©. ®. S3. 39.

106

Gottes-Tagen aber Vesper und an andern Tagen Abends Rosenkranz

zu halten. Diese Zustimmung der Geistlichkeit scheint bei

Einzelnen böses Blut gemacht zu haben, so daß Einer an öffentlicher

Gemeinde zum Pfarrer sagte: Entweder lehre er (Pfarrer)
oder die Bücher falsch. — Der Bischof entsprach dem Gesuche uud

gab Dispens von 22 Feiertagen. ')

X. Witt- oder Kreuzgänge.

Die Bittgänge, welche in der katholischen Kirche schon

frühzeitig in Gebrauch kamen, bestehen darin, daß die Gläubigen einer

Pfarrei sich in feierlichem Zuge, mit der Fahne und dem Kreuz

Christi voran, uud unter lautem Gebete in eine andere nachbarliche

Kirche begeben, um dort das hl. Meßopfer darzubringen nnd

die besondere Fürbitte eines Heiligen uni Abwendung irgend eines

zeitlichen Uebels anzurufen.

Auch die Kirchgemeinde Gersau machte schon in alten Zeiten
solche Bittgänge oder Wallfahrten. Jm Jahre 1640 beschloß sie,

alljährlich am Fest der Kreuzauffinoung eine Prozession zur
Großmutter Anna auf den Steinerberg zu halten. Dieser Beschluß

wurde gefaßt, meil am 20. August dieses Jahres Abends 4 Uhr
der Bach großen Schaden anrichtete, indem er mehrere
Liegenschaften mit Steingeröll überdeckte. 1645 wurde dieser Bittgang
auf einen andern, vom Pfarrer festzusetzenden Tag verlegt, und

1693 verfügt, daß aus jedem Hause eine erwachsene Person an
diesem Kreuzgang Theil nehmen soll. ^)

Der Bittgang nach Einsiedeln wurde alljährlich von der

Landsgemeiiide bestimmt und später auf den hl. Dreifaltigkeit-Sonntag
festgesetzt. Gewöhnlich begleitete der Landammann denselben mit
den beiden Landesdienern in der Landesfarbe, wofür letztere Gulden

2. 10 erhielten. ')
Andere Bittgänge fanden statt nach Buochs am Markustag,

nach Weggis am Tag vor der Auffahrt, und nach Greppen zu

') 3. R. E. B. 125 u. 126, n. 3. L. B. 59.

2) I. Jahrz. B. 24.
»> 2. R. E. B. 59. 1. L. G. E. B. 39.
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St. SBenbelin. 1821 rourbe ber lettere Äreujgang aufgeßobeu
uub bafür ein fotdjer nadj ttnter*Sdjönenbucß eingefütjrt. lJ

1749 rourbe ein Äreujgang nacß Sdjattborf befcßloffeit unb
bie Seftimmung beê Sageê bem Sfarrer übertaffen. *) ¦

XI. ^rabetfdjaften.
Stetigiöfe Sruberfajaften ju frommen Uebungen unb rooßt=

tßätigeu 3meden finb in ©erêau fdjon in atten 3eiten entftanben.
Studj ©efettfdjaften, roeldje junädjft nur roeltlidje 3n>ede »erfolg=

ten, naßmen geroößnticß biefe gorm an. Sdjon im Saßre 1683

beftanbeu ba ale Sereiitiguitgen jur Uebung »on SSerfen ber

grömmigfeit unb djriftlicßeu Siebe bie 9tofeittranj,=Seunen= unb

SdjüfeemSruberfdjaften beiberlei ©efdjlecßtee unter bem Sitetber
fei. Sungfrau Maria de Rosario unb ber ^eiligen SJlarjett unb

Sebaftian. Unterm 18. Sluguft biefeê Saßree erttjeilte nämlicß

Sapft Snnojenj XI. biefer breifadjen Sruberfcßaft eine gemeinfame

Süße, roorin er ben SJlitgliebern berfelben reicßticßen Slbtafe »on
ben Sünbenftrafeit nerleißt, roenn fte an geroiffeu Sagen ober

Sttttäffen baê Saframent ber Sufee unb beê tjl. Slbeubmaßlee

roaßrßaft empfangen. Unter biefer Sebingung erßalteu bie Sruber»

fdjaftêmitgtteber 1) einen »ottfommenen Slbtafe, a) am erften Sag
ujreê ©intrittê in bie Sruberfcßaft, b) im Slugenblid beê Sobeê

unb jroar in biefem galt audj bann, roenn fie, fofern fie bte ge*

nannten Sacramente nidjt »erridjten tonnen, roenigftenê mit an*

bädjttgem fëerjeu ben Stamen Sefu anrufen, c) roenn fie att ben

»on ber Sruberfcßaft befttmmteit uub »ou bem Drbiitariat ge=

neßmigten fèauptfefttag {,, jjer äirdje, Äapette ober bem Setbauê
ber Sruberfcßaft Slbenbê biê Sonnenuntergang für bie ©intracßt
ber djriftlidjen gürften, Sluêrottung ber Äefcer uub ©rböbung ber

ßt. Äircße fromme ©ebete »erricßteu; 2) einen Slbtafe »ou 7 3aß=

ren unb 40 Sagen, roenn fie bieê tbun an »ter anbern Sagen,
roeldje »on ber Sruberfcßaft ßtefür geroäljlt unb »on bem Drbi=

nariat beftätiget rourben ; 3) einen Slbtafe »ou 60 Sagen für jebeê

SBerf ber grömmigfeit unb djriftlidjen Siebe.

x) I. Satjr}. S3. 21. 1. 2. ®. (g. S3. 138.
2j 2. 2. S3. 90.

107

St. Wendelin. 1821 wurde der letztere Kreuzgang aufgehoben
und dafür ein solcher nach Unter-Schönenbuch eingeführt. ^

1749 wurde ein Kreuzgang nach Schattdorf beschloffen und
die Bestimmung des Tages dem Pfarrer überlassen. ') -

XI. Bruderschaften.

Religiöse Bruderschaften zu frommen Uebungen und
wohlthätigen Zwecken sind in Gersau schon in alten Zeiten entstanden.

Auch Gesellschaften, welche zunächst nur weltliche Zwecke verfolgten,

nahmen gewöhnlich diese Form an. Schon im Jahre 1683

bestanden da als Vereinigungen zur Uebung vou Werken der

Frömmigkeit und christlichen Liebe die Rosenkranz,-Sennen- und

Schützen-Bruderschaften beiderlei Geschlechtes unter dem Titel der

sel. Jungfrau Naris, cke Rosario und der Heiligen Marzell und

Sebastian. Unterm 18. August dieses Jahres ertheilte nämlich

Papst Innozenz XI. dieser dreifachen Bruderschaft eine gemeinsame

Bulle, worin er den Mitgliedern derselben reichlichen Ablaß von
den Sündeiistrafen verleiht, wenn sie an gewissen Tagen oder

Anlässen das Sakrament der Buhe und des hl. Abendmahles

wahrhaft empfangen. Unter dieser Bedingung erhalten die

Bruderschaftsmitglieder 1) einen vollkommenen Ablah, a) am ersten Tag
ihres Eintritts in die Bruderschaft, b) im Augenblick des Todes

und zwar in diesem Fall auch dann, wenn sie, sofern sie die

genannten Sakramente nicht verrichten können, wenigstens mit
andächtigem Herzen den Namen Jesn anrufen, o) wenn sie an den

von der Bruderschaft bestimmten und von dem Ordinariat
genehmigten Hauptfesttag in der Kirche, Kapelle oder dem Bethaus
der Bruderschaft Abends bis Sonnenuntergang für die Eintracht
der christlichen Fürsten, Ausrottung der Ketzer und Erhöhung der

hl. Kirche fromme Gebete verrichten; 2) einen Ablaß von 7 Jahren

und 40 Tagen, wenn sie dies thun an vier andern Tagen,
welche von der Bruderschaft hiefür gewählt und von dem

Ordinariat bestätiget wurden ; 3) einen Ablaß von 60 Tagen für jedes

Werk der Frömmigkeit und christlichen Liebe.

1) I. Jahrz. B. 21. 1. L. G. E. B. 138.
2) 2. L. B. 90.
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